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Agenda

Thema Uhrzeit
Aktueller Status Umsetzung „Management 
von Großstörungen“ 
bei der DB AG

10:00 - 10:30

Wer
Alexander Hohlfeld

Deutsche Bahn AG, CQO

Vertiefungsworkshops mit 
Eisenbahnverkehrsunternehmen (Nord/Süd) -
Ergebnisse

Bernd Striegel
DB Netz AG, Leiter Region Nord 10:30 - 11:00

Vertiefung Präventionskonzept 
Vegetationsrückschnitt

Bernd Striegel
DB Netz AG, Leiter Region Nord

11:00 – 11:15

Unterstützung Nicht-DB Unternehmen im 
Großstörungsfall

Bernd Striegel
DB Netz AG, Leiter Region Nord 11:15 – 11:30

Vertiefung – tarifliche Anerkennung von 
Tickets und Organisation von 
Ersatzverkehren

Torsten Reh
DB Regio AG, Leiter Region Nord

11:30 – 12:00

Betrieb Live – Reisenden- und EVU-
Information - Überblick

Dirk Fischer
Deutsche Bahn AG, Referent

12:00 – 12:15

Diskussion und weiteres Vorgehen alle 12:15 – 13:00
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Aktueller Status Umsetzung „Management von 
Großstörungen bei der DB AG
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Das Großstörungsmanagement während der letzten Stürme* 
zeigte bereits deutlich Fortschritte; Handlungsbedarfe werden 
kontinuierlich ermittelt und bearbeitet

Erreichte Verbesserungen

 Erfolgreiche Arbeit des Kommunikationsstabes; regelmäßige 
Information der Reisenden vor, während und nach der Störung 
sichergestellt

 Kulanzregelungen klar und rechtzeitig vor Störungseintritt 
veröffentlicht

 Sonderhotline schnell eingerichtet; Erreichbarkeiten während der 
Störung durch Personalverlagerung sichergestellt

Kundenkommunikation

Erreichte Verbesserungen

 Reisendenlenkung und –versorgung an den Stationen am 
18.01.2017 hat gut funktioniert (Aufenthaltszüge, zus. Personal, 
usw.)

 Alle definierten Top Knoten innerhalb 24 h wieder anfahrbar

 Kontrollierte Einstellung von Verkehren (aus Sicherheitsgründen 
und zur Sicherung des Betriebsanlaufs)

 Sehr guter Betriebsanlauf DB Regio und DB Cargo

 Gute Zusammenarbeit mit anderen Verkehrsunternehmen 
aufgrund bereits gestartetem Dialogprozess

Betriebliche Abwicklung

Offene Herausforderungen

 zugbezogene Informationen qualitätsgesichert und vollständig 
kommunizieren

 Geschwindigkeit der Kommunikation durch Standardtexte 
sicherstellen

Offene Herausforderungen

 Verbesserung der Reisendenlenkung und –versorgung an 

Folgetagen

 Verbesserung von Rückfallkonzepten zur Verbesserung des 
Betriebsanlaufes

*Sturmtief Herwart (27.-29.Oktober 2018); Sturmtief Burglind (02.-03.01.2018); Orkan Friederike (18.-19.01.18) 
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Maßnahmen zur Hilfestellung am Bahnhof -
erste Bewährung während des Sturmtiefs „Friederike“

DB „Kurz-Info“ 
(Hannover Hbf)

Whiteboards 
(Berlin Hbf)

Mobile DB Info 
(Bremen Hbf)

- Rollout des Konzepts auf TOP-12-Bahnhöfe ab 04/18 // hier ausgewählte Maßnahmenbeispiele -

Aufenthalts-
züge
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Allgemeine Reisendeninformationen -
konsistente Information auf allen Kanälen

Bahn.de/aktuell

Anzeigetafeln

Betrieb Live

Twitter

Bahn.de - Regionalverkehr
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Zugbezogene Reisendeninformationen -
weitere Verbesserungsbedarfe entdeckt

Ziel Bahnhofstafel Navigator
Berlin Gesundbrunnen
ICE847/ICE857

100 min später 50 min später

Berlin Ostbahnhof
IC143

30 min später Zug wird nicht angezeigt

München
ICE789

15 min später 15 min später

Berlin Gesundbrunnen
ICE547/ICE557

55 min später pünktlich

Haste
S1

fällt aus fällt aus

Hildesheim
S3

pünktlich pünktlich

Hannover Flughafen
S5

fällt aus fällt aus

Hannover Flughafen
S34034

Ersatzzug kein Info

Göttingen
ME RE 2

pünktlich pünktlich

Hamburg
ICE1680

fällt aus fällt aus

Leipzig
ICE2039

fällt aus fällt aus

Köln
IC2048

fällt aus pünktlich

Bennemühlen 
S4

pünktlich pünktlich

Hamburg
ME RE2

pünktlich pünktlich

Konsistenzcheck

Abfahrtstafeln

Konsistenzcheck

Navigator
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Alle 5 Handlungsfeldern werden kontinuierlich bearbeitet und 
zeigen erste Erfolge; Abschluss Dezember 2018

ÄnderungsbedarfeHandlungsfeld

 Vorgeplante Betriebskonzepte inkl. Wiederaufnahme Betrieb

 GF-übergreifende Störfall-Übungen

4
Rückfallkonzepte und 
Simulationen

 Kriterien-basierte, standardisierte Störfallstufen

 Synchronisierte Rollen und Schnittstellen für Arbeitsstäbe

3
Synchronisierung im Verbund

 Kommunikation in Echtzeit (SGV & SPV) mit Empfehlungen und 
regelmäßigen Prognosen auf allen Kanälen durch neue Rolle 
"Kommunikationsverantwortlicher„

 Bessere Versorgung der Reisenden am Bahnhof

1
Kunde im Mittelpunkt

 Anspruch im Verbund und Operationalisierung in konkreten Kennzahlen

 Echtzeit-Messung der Kennzahlen in Cockpit zur Steuerung 
während einer Störung

Quantifizierbare Ziele
5

 Minimierte Störungsstellen durch Aktionsplan Vegetation

 Erhöhung zur Verfügung stehende TVT für Entstörung 

2
Strategische Prävention 
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Vertiefungsworkshops mit Eisenbahnverkehrsunternehmen 
(Nord/Süd) - Ergebnisse
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In Vertiefungsworkshops werden Verbände, Aufgabenträger und 
regionale EVU transparent informiert und aktiv eingebunden

Erster zentraler Dialog mit BAG SPNV am 13.12.2017
 Kommunikation und Diskussion der Ergebnisse aus TF "Neuaufsatz Störungsmanagement bei Großstörungen"
 Maßnahmen zum Neuaufsatz des Großstörungsmanagements wurden vorgestellt und überwiegend positiv aufgefasst. Die Maßnahmen 

greifen die wesentlichen heute bestehenden Schwächen auf.

Regionale Workshops mit lokalen EVU und Aufgabenträgern, RB Nord (27.02.2018 ) und RB Süd (02.03.18)
Vorstellung der Inhalte des neuen Konzeptes, Vertiefung und Diskussion der Themenfelder sowie regionale Vereinbarungen
 Definition von priorisierten Schwerpunktstrecken im Nahverkehr, da zentrale Karte nicht ausreichend geeignet ist (Süd)
 Ausarbeitung von Arbeitshilfe/Handlungsleitfaden zur Bestellung und Durchführung von Erkundungs-/ Freimeldefahrten durch EVU (Nord)
 Regionale Erarbeitung von weiteren Unterstützungsleistungen (Evakuierung, Reisendenlenkung, etc.) im Störungsfall (Süd)
 Einladung für EVU zur Teilnahme an Arbeitsstäben ausgesprochen (Nord)
 Definition von Grundsätzen für Kulanzregelungen und einheitlichen Vorgehensweisen (Süd)
 Bei liegengebliebenen Zügen im S-Bahn-Ballungsverkehr Menschen nicht mit Ziel 120 Min sondern 45 Min aus Zwangslage befreien (Süd)
 Prüfung der Verfügbarkeit der RIS-Anwendungen wegen Ausfall der Datenübertragung der Dritt-EVU (Nord)
 Verwendung regionaler Textbausteine zur Kundeninformation (Süd)
 Angebot zum Dialog Fahrgastkommunikation durch Herrn Schütz ausgesprochen (Nord)
 Angebot zur Teilnahme am neu eingerichteten Kommunikationsstab der DB AG (Nord)
 Regionale Fortführung des Dialogs (Süd)

Ausblick
 Zweiter zentraler Dialog mit BAG SPNV am 15.03.2017 in Berlin
 Organisation Dialog Fahrgastkommunikation durch PZ (Herr Schütz) in Frankfurt für WS-Teilnehmer
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Vertiefung Präventionskonzept Vegetationsrückschnitt
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„Aktionsplan Vegetation“ – zusätzliche Maßnahmen für eine 
sturmsichere Infrastruktur und Etablierung eines Expertenteams
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Säule 1 Prävention in der Rückschnittszone
Im Rahmen gesetzlicher Vorgaben trägt die Bahn dafür Sorge, dass Zugfahrten auf der Schiene 
verlässlich durchgeführt werden können. Dafür gilt es, die Vegetation im direkten und weiteren 
Umfeld der Gleise im Blick zu behalten und bei Bedarf tätig zu werden. Das Konzept des 
Vegetationsrückschnitts folgt guter forstwirtschaftlicher Praxis. Belange des Natur- und Umweltschutzes 
werden umfassend berücksichtigt.
Bereits seit 2007 arbeitet die Bahn an der Umsetzung eines Präventionsprogramms entlang ihrer 
Anlagen. Neben dem Freihalten des Gleises selbst wird hierbei eine Rückschnittzone mindestens 
sechs Meter rechts und links der Gleise ganzjährig von Bewuchs frei gehalten. Dieser 
bodennahe Rückschnitt im U-Profil erfolgt einmal im Jahr sowie bedarfsorientiert. Pro Jahr investiert 
die Bahn hierfür mehr als 100 Millionen Euro.
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Säule 2 Intensivierung der Inspektion

Für die Inspektion sind ab 2018 noch mehr Fahrwegpfleger und Förster im Einsatz. Ihre Aufgabe ist 
es, in der Stabilisierungszone (außerhalb des 6-Meter-Raums) Bäume und weitere Pflanzen zu 
identifizieren, die durch Standort, Zustand oder Form eine mögliche Störungsquelle darstellen könnten. 
Der Baumbestand wird dabei durch die Fachleute eingehend inspiziert, digital katalogisiert und 
ausgewertet. Diese Daten bilden die Grundlage für die nachfolgende zielgerichtete 
Vegetationsentwicklung entlang der Bahngleise.
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Säule 3 Stabiler Waldbestand dank Durchforstung

Mit der nachhaltigen Durchforstung wird ein robuster Vegetationsbestand an Schienen und Anlagen 
gefördert und entwickelt. Sturmanfällige Baumarten und -formen werden entfernt; stabile, 
standortgerechte Bäume und Sträucher unterstützt. Durch diese Maßnahmen werden die 
Waldbestände sturmsicherer. Bei allen Maßnahmen ist die DB auch auf die Unterstützung und 
Mitarbeit von Waldbesitzern, Behörden und Verbänden. 
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Säule 4 Hot Spots zusätzlich an neuralgischen Stellen

2016 reagierte die Bahn im Rahmen des Qualitätsprogramms Zukunft Bahn auf Streckensperrungen 
durch unwetterbedingt umgestürzte Bäume mit einem erweiterten Vegetationsprogramm an 
besonders neuralgischen Stellen im Netz. An diesen so genannten Hot Spots werden unter Beachtung 
des Natur- und Artenschutzes Bäume auch außerhalb des 6-Meter-Bereichs im V-Schnitt gefällt. Für 
das zunächst auf zwei Jahre ausgelegte Programm standen insgesamt rund 16 Millionen Euro zur 
Verfügung. 2018 wird es ausgeweitet fortgesetzt.
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Jahreszyklus Vegetationspflege am Gleis
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Unterstützung Nicht-DB Unternehmen im Großstörungsfall
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Für Erkundungs-/ Freimeldefahrten durch EVU werden im 
RB Nord Voraussetzungen und generelle Regelungen ausgearbeitet 

Zur Vorbereitung der Gespräche mit den EVU* wurde bereits ein  grober Leitfaden erarbeitet, der noch konkretisiert werden muss

 5. Räumliche Einsatzbegrenzungen
- Streckenkunde
- etc.

 6. Abforderung der Leistung
- Einsatzstab der BZ
- Ansprechpartner für EVU stets zunächst 
Arbeitsstab der BZ

- etc.

 7. Schulung des Personals bei EVU und DB Netz im Vorfeld
- Austausch der Kontaktdaten

 8. Ggf. bereits Vorbereitung für typische Einsatzsituation 
oder Notfallpläne gemeinsam vorbereiten

 9. Entgelte für Leistungen

 10. etc.

 1. Warum kann DB Netz Unterstützung bei Großstörungen 
gebrauchen?

 2. Welche Unterstützung kann die DB Netz bei Großstörungen 
gebrauchen?

- Loks für Erkundungsfahrten
- Loks für Erkundungsfahrten mit IH-Trupps (Säge, etc.)
- Spurloks
- Putzloks für OLA (insb. BR 110, 139, 140, 151)
- Hilfsloks und Hilfskupplungen 
- etc.

 3. Klärung der eisenbahnrechtlichen Voraussetzungen
- Verantwortlicher Ebl
- Trassenbestellung
- "Rahmenvertrag für Tfz-Einsatz"
- etc.

 4. Einsatzbereitschaft der Tfz mit EVU abstimmen
- Bei Einsatzstufe 0,1 oder 2
- Stetige Bereitschaft
- "Zufallsbereitschaft"
- etc.

*DB Regio und Keolis haben sich bereits zur Mitarbeit bereit erklärt (Stand 08.03.2018)

Bereits im Vertiefungsworkshop RB Nord (27.02.2018 ) 
und RB Süd (02.03.18) diskutiert.
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Vertiefung – tarifliche Anerkennung von Tickets und 
Organisation von Ersatzverkehren
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Vertiefung  - tarifliche Anerkennung von Tickets

Parallel identifizieren wir aktuell mögliche Handlungsoptionen für Kulanzregelungen im Falle von 
Großstörungen und versuchen, Stakeholder und Kooperationspartner aktiv einzubinden.
Im nächsten Schritt sollen konkrete Kulanzmaßnahmen für definierte Störungsereignisse tarif- und 
unternehmensübergreifend erarbeitet, abgestimmt und vereinbart werden. 

BAG-
SPNV 

TBNE

VDV 

Thematik und gemeinsame 
Handlungsoptionen sollen in der Agr. 
“ Tarif & Vertrieb ” der BAG-SPNV  
in der 2. Jahreshälfte erörtert werden. 

Vorstellung und Diskussion im fach-
lich zuständigen Ausschuss “ AVF ”  
sowie im Beschlussgremium “ AVA-G”
(22.03.2018 bzw. 16./17.05.2018) 

Vorstellung der Thematik und möglicher  
gemeinsamer Handlungsoptionen im 
Ausschuss „ UA2“ (Verbünde)
 positives Feedback & Interesse 

Einbindung von Partnern & Stakeholdern 1 mögliche Kulanzregelungen
(erste Denkansätze – keine abschließende Aufzählung)

2

 Verlängerung der Gültigkeit von Tickets über den 
Zeitraum der Leistungsstörung hinaus im Anschluss     
an die Störung, z. B. 
- um den Zeitraum der Leistungsstörung oder
- um x Tage ab Ende der Leistungsstörung  

 Nutzung anderer Wege / Produktklassen während /   
nach der Störung, ohne zunächst in finanzielle Vorlage 
treten zu müssen (statt nachträglicher Erstattung) 

 zusätzliche Entschädigungsleistungen (z. B. in Form  
von Gutscheinen) 

 Anreize für Umbuchungen bei erwarteten Groß-
störungen (= Entlastung von Zügen / Personalen 
während der Großstörung)  

 Nutzung alternativer Verkehrsträger ohne den Erwerb 
neuer Tickets (z. B. U-Bahn / Tram  für Umwege) 
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Betrieb Live – Reisenden- und EVU-Information - Überblick
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Betrieb Live als führendes Tool in Bezug auf Großstörungs-
kommunikation…

• Darstellung regionaler und überregionaler Auswirkungen
von Großstörungen auf den Bahnverkehr

• Betrieb Live als führende Datenquelle zur Erfassung
von Störungen und Streckensperrungen

• Unterschiedliche Sichten: Infrastruktur (DB Netz), 
Verkehrsunternehmen(EVU), Reisendensicht
(Verbindungen)

• Optionale Anzeige von Live-Wetterdaten (Deutscher
Wetterdienst)

31.03.18: Betrieb Live zur manuellen Erstellung der 
Großstörungskarte und Export auf Kanäle wie bahn.de

31.12.18: Automatisierte Abbildung der Betriebs-
/Verkehrslage in Betrieb Live

Weitere Entwicklung

Vertiefungsworkshop in Frankfurt/Main zu Betrieb Live – Einladung erfolgt kurzfristig
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Back Up



25 Deutsche Bahn AG | OPEX

Erstes Meeting mit BAG SPNV am 13.12.2018 erfolgt; 
Vereinbarung zu Vertiefungsworkshops im Norden und Süden

Teilnehmer 13.12.2018

• Peter Westenberger Netzwerk Europäischer Eisenbahnen e.V.; 
Geschäftsführer

• Matthias Stoffregen mofair E.V; Geschäftsführer

• Alexander Haeckel Eisenbahngesellschaft Ostfriesland-Oldenburg 
mbH; Leiter Bahnbetrieb & Örtlicher Betriebsleiter

• Katja Wolf Ostdeutsche Eisenbahn GmbH; Leiterin Leitstelle

• Christina Seibt KEOLIS Deutschland GmbH & Co. KG; Disruption
Manager

• Alexander Obliers Abellio GmbH; Health, Safety & Environment 
Manager

• Torsten Frahm metronom Eisenbahngesellschaft; Technischer 
Geschäftsführer

• Torsten Reh DB Regio AG; Vorsitzender Region Nord

• Achim Wolters DB Netz AG; Leiter Betriebsmanagement und 
Produktionsmodell

• Peter Schütz Deutsche Bahn AG; Leiter Projekt Reisendeninformation

• Dr. Markus Ksoll Deutsche Bahn AG; Leiter Wettbewerb und 
Ordnungspolitik

• Alexander Hohlfeld Deutsche Bahn AG; Leiter Qualität, CQO

• Dr. Viktoria Kalass-Hünninghausen Deutsche Bahn AG; Abt. 
Regulierungsgrundsätze

• Jana Schäfer Deutsche Bahn AG; Abt. Verkehrspolitik Deutschland

Teilnehmer 13.12.2018

• Peter Westenberger Netzwerk Europäischer Eisenbahnen e.V.; 
Geschäftsführer

• Matthias Stoffregen mofair E.V; Geschäftsführer

• Alexander Haeckel Eisenbahngesellschaft Ostfriesland-Oldenburg 
mbH; Leiter Bahnbetrieb & Örtlicher Betriebsleiter

• Katja Wolf Ostdeutsche Eisenbahn GmbH; Leiterin Leitstelle

• Christina Seibt KEOLIS Deutschland GmbH & Co. KG; Disruption
Manager

• Alexander Obliers Abellio GmbH; Health, Safety & Environment 
Manager

• Torsten Frahm metronom Eisenbahngesellschaft; Technischer 
Geschäftsführer

• Torsten Reh DB Regio AG; Vorsitzender Region Nord

• Achim Wolters DB Netz AG; Leiter Betriebsmanagement und 
Produktionsmodell

• Peter Schütz Deutsche Bahn AG; Leiter Projekt Reisendeninformation

• Dr. Markus Ksoll Deutsche Bahn AG; Leiter Wettbewerb und 
Ordnungspolitik

• Alexander Hohlfeld Deutsche Bahn AG; Leiter Qualität, CQO

• Dr. Viktoria Kalass-Hünninghausen Deutsche Bahn AG; Abt. 
Regulierungsgrundsätze

• Jana Schäfer Deutsche Bahn AG; Abt. Verkehrspolitik Deutschland

Themen und Vertiefungsfelder

Neuaufsatz des Großstörungsmanagements

- Positive Aufnahme des Themas durch das Gremium

- Maßnahmen greifen die wesentlichen, heute bestehenden 
Schwächen auf

- Umsetzung erster Maßnahmen begonnen; Abschluss bis 
Ende 2018

Vertiefungsthemen

- Präventionskonzept Vegetationsrückschnitt

- Betriebliches Störungsmanagement (Unterstützung durch 
Nicht-DB Unternehmen)

- Tarifliche Anerkennung von Tickets und Organisation von 
Ersatzverkehren

- Einbeziehung Aufgabenträger in das Konzept zur 
Reisendeninformation

- Rollout „Betrieb Live“ über bisherige Nutzer und Nutzung 
hinaus

Vereinbarungen

- Organisation von 2 regionalen Arbeitskreisen mit den 
jeweils örtlichen Unternehmen (Nord und Süd)

- Folgeveranstaltung zum ersten Meeting

Themen und Vertiefungsfelder

Neuaufsatz des Großstörungsmanagements

- Positive Aufnahme des Themas durch das Gremium

- Maßnahmen greifen die wesentlichen, heute bestehenden 
Schwächen auf

- Umsetzung erster Maßnahmen begonnen; Abschluss bis 
Ende 2018

Vertiefungsthemen

- Präventionskonzept Vegetationsrückschnitt

- Betriebliches Störungsmanagement (Unterstützung durch 
Nicht-DB Unternehmen)

- Tarifliche Anerkennung von Tickets und Organisation von 
Ersatzverkehren

- Einbeziehung Aufgabenträger in das Konzept zur 
Reisendeninformation

- Rollout „Betrieb Live“ über bisherige Nutzer und Nutzung 
hinaus

Vereinbarungen

- Organisation von 2 regionalen Arbeitskreisen mit den 
jeweils örtlichen Unternehmen (Nord und Süd)

- Folgeveranstaltung zum ersten Meeting


